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Vtef Respekt und grosse Begeisterung: Die-

internationale Presse zeigt sich beeindruckt

vom Internet-Start des Nebelspalters - nüF

.wenig Kritik ^
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ihre Schönheit weicht und ihr
_gujen erschlafft. Heckt tödli-
che Plahe äus, um ihre
bildschöne! iNichte Ursula um das

.Erbe der dreistöckigen
• gendstil-Vorstadtvilla zu brin-
| gen. Lässt sich von ihrem loya-
"feit'Chauffeur James im Bentley

chauffieren und trägt
aufwendige Jugendstil-Kleider.

Verlagsleitung und Redaktion
des Nebelspalters. ganz be-
sonders die Abteilung Fiktion
und Unterhaltung, zeigen mit
diesem Angebot ganz klar,
wieinteraktive Unterhaltung für
ein anspruchsvolles und jno-
dernes Publikum sein muss,
ohne es an inhaltlicher
Substanz undintellektuellem Ge-.:

halt fehlen zu lassen. Wegweisend!
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" ön, an die èr noch immer
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Tnternet-Aflgebot des Nebel- Nebelspalter kommtf
spalters überzeugt durch
intelektuelle Stringenz sowie
durch ein der RedakfiöiT än- Nrchts aTs SchündTTMüssTrnTef^ r
sonsten allgemein nicht atte- haltung mit Kriminalität zu
j&tiertes ausgeprägts .Sensori^, tun haben?. _. _-_
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Es sei vorweggenommen: Der-
rick ist begeistert vom neuem
Internet-Angebot des Nebel-

-spalters. «Das -hätte ich nie -

zu träumen gewagt», sagt der
sichtlich gerührte Siebziger,

*«dasTtömM~wie éïïTGèbùffs-
tagsgeschenk». Froh ist Derrick

ganz besonders darüber, dass

sich mit dem NebelspalterA'tr-
lag ein angesehenes und tradi-

- -tionsreiches -Unternehmen für -
die Weiterverbreitung seines

Gedankengutes stark macht.

Dass neben der Unterhaltung
auch die moralischen Appelle!
gewichtet werden. «Es ist mir
ein Anliegen», sagt Derrick

: sichtlich bewegt, : «Ihnen für
dieses Engagement im Kampf

-gegen dieKriininälitätündTer-
logenheit dieser Gesellschaft zu
danken». «Diese Meinung», ver-
sichert Oberinspektor Derrick,
abschliessend, «vertritt übrigens

auch Harry Klein, der -

schon mal das Hotelzimmer
räumen gegangen ist.»
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